
Zeitschrift: Schweizer Hebamme : offizielle Zeitschrift des Schweizerischen
Hebammenverbandes = Sage-femme suisse : journal officiel de
l'Association suisse des sages-femmes = Levatrice svizzera : giornale
ufficiale dell'Associazione svizzera delle levatrici

Herausgeber: Schweizerischer Hebammenverband

Band: 37 (1939)

Heft: 10

Rubrik: Mitteilungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 05.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Br. 10

Bun ïommt im crften 2l6fd)nitt bie Anatomie
beë Bectenê. Bemerkenswert ift f)<er bei
brück „ba» grüne Becken" für ein Q3eden, an
bem bie SBeidjteile nodj Rängen, im _©egenfafc

Zum trodenen Becken. Sann bie Betreibung
ber ®efd)led)t8organe; alleê bon ben heutigen
Kcuutniffen nidtjt üer]d)ieben. Stud) bie Set>re

bon ber SBenftruatiou unb bon ben Prüften
ift biefetbe mie heute, nur fehlen nod) bie Kennt»

niffe ber feineren Vorgänge bei ber erfteren.
Sie 2el)re bon ber ©djwangerfdjaft unb ber

Beränberungeti im mütterlichen Körper iuä()rettb
biefer ift bo'rtrefftid) miebergegeben. ©twaä un»

klar ift eine Bemerkung über ba» Sehen ber

grnd)t, bie befagt, baff baê grud)tmaffer aud)

Zur ©rnäfjrung bed Kinbeë bienen kann, benn
bie Babelfdjnur fönne fehlen unb bock) bad

Kinb leben. Sied ift ein grrtum, ber mol)l bon
falfdjen Beobachtungen kjerrülfrt. SBenn auch

äWifjbilbungen ber grud)t oortommen, fo jagt
ber Berfaffer boch, öa6 e§ nidÜ wal)rfck)einltd)
fei unb fidjer nicht ermiefen, bah foïdje üftiff»

bilbungen burd) bie ©inbilbungdtraft ber Bhitter
juftanbe fommen können. §eute hat man biefen

Slberglauben bottig abgetan (fog. „Berfehen").
Sie Unterfiidjung ber ©dpangeren mtrb

merkwürbigerweife auck) für bie jpebammen fo

gelehrt, baff bad ©efüfjl bad ©efictjt erfefjen
müffe, beffen ©ebranck) bie ©djamfjaftigkeit
bed Sßeibed nicht geftattet. Sie Unterfudjung
roirb aid $ufül)len bezeichnet. Ser Sarm unb
bie Btafe fallen teer fein unb bie Bauchmudfeln
nicht gefpannt. Slid befte Stellung baju wirb
bezeichnet, wenn bie Hebamme auf einem niebern

©tuljle fifce unb bie Schwangere ober ©ebärenbe

bor ihr ftekje; eine Stellung, bie bekanntlich
heute taunt mehr in Sludnahmefälleit benütjt
wirb. SBenn bie äßefjen ftart finb, foü man
bie grau ftfgetib unterfudjen; tränte unb fdjwacfye

grauen unterfudfe man nur im Siegen. Bei
regelwibrigen Sagen bed KinbeS ober ber @e=

bärmutter unterfudje man in Knieeüenbogenlage.
Um ber grau Schmerzen zu erfparett, foü

bie Hebamme gefügte gingernägel haben unb
bie unterfudjenbe |»anb „mit etwad gettem
ober ©dfkeimtgem" bother beftreichen unb Ijin»
länglid) erwärmen.

Sßad bad Berhatten ber Schwangeren betrifft,
fo finb bie ©etüfte ber Schwangeren unzweck»

mähig; man foü fie nicht beliebigen. (£>eute

hat man ertannt, bah geroijje ©elüfte, z- *8.

nach ßaÜ unb Kreibe einen Sinn haben unb
man ber Schwangeren foläje notwenbige Stoffe
Zuführen muh, wenn auch tu einer zweckmäßigen

gorm.) SXrzneimittet foüen nur im Botfafl be«

nüßt unb ein unnötiger Slbertah bermieben
werben. (Samatd war ber Slberlaf? in fafi aüen

Krankheiten beinahe bad Uniberfalmittel.)
Sad ©eburtdgefchäft wirb in fünf Berioben

eingeteilt: 1. Sie Borwehen ober „Bupfer",
2. bie h^ute ©röffnungdzeit genannte ißeriobe,
3. bie erfte jjälfte ber Sludtreibungdzeit, 4. bie

Zweite jjälfte berfelben mit bem Sludtritt bed

Ktnbeë unb enblicE) 5. bie ütadjgeburtdzeit. jpente
hat man bie #aljl auf brei herabgefe|t.

Slid wibernatürtidje ©eburt werben bie Beden»

enblagen bezeichnet. Sie Slrmlöfung wirb wie
heute gemacht (ttaffifdje SBetlfobe). Ser Kopf
wirb gelöft, ähnlich wie BeiUSmeüie, nur wirb
kein ginger in ben ÜJlunb gebracht, fonbern
fie werben au ben Obertiefer gelegt.

Unter fäjmeren ©eburten werben bie Se»

flejçiondlagen berftanben, ebenfo bie Sdfeiteb
beineinfteiluitgen. Sann befonberd, wie heute,
bie Querlagen. Seflejiotidlagen, befonberd @e»

fichtdlagen foü man in gnnterkjauptlagen um»
wanbeln, ober, wenn ber Stopf noch beweglich
ift, eine BSenbung auf ben guff machen. Siefe
ledere aber befonberd bei Querlagen.

Sßir tonnten nod) eine Beikje bon Borfdjriften
angeben, bie z- ganz u>ie heute lauten, z- Ï-
aber anbere Uufid)ten ber bamaligen $eit an»

Zeigen, boch fehlt und ber Baum bazu. 3m
ganzen ift bad jjebammentehrbud) bon Scfjiferli
ein für feine geit bortreffliched Sehrmittel unb

ber ©influh bed Berfafferd auf bad Hebammen»
bilbungdwefen roar ein tiefgreifenber unb blei»
benber. 2Bir hatten bamald in Bern borbilbliche
3ludbilbungdmöglid)feiten für jpebammen, wenn
fie fdjou, wie alle® 9Benfü)lid)e, zeitgebunben
waren, unb fid) bieled feither geänbert hat.
Sic@runblagen ber ©eburtdhilfe finb bie gleichen
geblieben: forgfältige Beobachtung, ©ingreifen
nur bei ftrenger Slngecge unb fetjonenöe ©in»
griffe; ftetd getragen bom aüerfjöd)ften Ber»
antwortungdgefüht; beim nicht nur ein Sebeit
wie fonft in ber Bfebizin, fonbern zwei foldje
hängen bon ber @cfd)icflid)feit unb ber Bor»
fid)t ber geburtdhelfenben Berf°n, Slrjt ober
jpebamme, ab.

3d)nicif. Ijcbamutettticrrin

Zentraloorstand.
2öir möchten bie ©eftionsborftänbe, bie bent

^entralborftanb nod) fein Blttglieberberzeidjnté
eingefanbt haben, bitten, jetjt fd)on bie erfor»
berlicfjert 9Ba|;nal)mcrt ju treffen, bamit Wir
auf 31. Sejentber 1939 im Beftße aller Ber»
jeichniffe finb. Siejenigen Sektionen, bie im
gal)re 1938 bas Berzeidfmê erfteüten, werben
erfuct)t, und bie feit bent 1. ganuer 1939 eitt»

getretenen Seftiondmitglieber aid Bachtrag zu
tnelben.

©ernäß ben neuen Statuten finb ab 1. gan.
1940 alle Seftiondmitglieber berpflidjtet, in
ben fchWeizerifchen Berein inzutreten, nachbem
nun bad Oblagatorivtm zur Krantentaffe fallen
gelaffen Worben ift.

2Sir bitten auch fämtliche Blitglieber, bie

il)nen befannten Sloüeginnen, bie nod) nicht
im Berein finb, zum Beitritt aufzumuntern
ober und bie Slbreffen bekannt zu geben.

3n btefem SOlonat feiert grau Burfhalter
iit .f3errenfd)Wanb'ctt»Bern ihr lOjähriged
unb grau SBalfer in Quinten ihr 50fäh=
riged Berufdjubiläum. §iezu gratulieren Wir
unferen Kolleginnen her3H(h unb wünfehen
ihnen ©lüd unb ©efunblfeit auf ihrem Weite»

ren SebendWege.
SOÎit foüegialen ©ritten

gür ben 3entraIborftanb :

Sie Bräfibentin : Sie Sefretärin :

g. ©lettig. grau B. Kölla.

Krankenkasse.
Kraitfgemelbete 3Bitglieber:

Mme. Bifdjoff, Daillens (Söaabt)
Mme. L. Coderey, Lutry (Sßaabt)
grl. Bnita Senn, Slltftätten (St. ©allen)
grau Söiebertel)r, ©ontenfchtoil (Slargau)
grau Büttler, Biitmlidwil (Solotl)urn)
Mme. Cuany-Meystre, Granges-Marnand
grau Böl)lcu, Bafel
grau Btarie Seehofer, Sd)Whz
grau Bl'ter, Sargand (St, ©aüen)
grau Sd)efer=Botl), Speicher (§lppenzeü)
grl. grieba Sieglet, Saanen (Bern)
grau ©life gmingli, Beutirch (Shurgau)
grl. Baemi Schafroth, DBünfingen (Bern)
grau grider=.f?efj, Bioüerap (Bern)
Mme. Elise Jaquet, Grolley (greiburg)
grau B^bbfüDiiibi, ginfterl)ennen (Bern)
grl. Bfarie Beuffer, öeiligenfd)wenbi (Bern)
grl. Berta Schmiß, ©rendjen (Solothurn)
Mme. 21. ©igoit, Sonceboz (Bern)
Mme. Jeanne Roch, Vernier (@enf)
grau Kul)n, SBoüidhofen (gürich)
-stau Boffler»@artmann, genaz (©raubünben)
grau Qliba Bellen, ©hh°lä (2ßaüi§)
grl. S. Böl)ler, Sufenang (Shurgau)
grl. Blargrit Bahm, Bluttenz (Bafeüanb)
grau ©. Baumann, SBaffen (Uti)
grau 9B. Keller, Oenfingen (Solothurn)
grau Sßidnter, .^üttwilen (Shurgau)
grau ©life gig, Salenftein (Shurgau)
grl. 2lnna Straub, Biel
grau Bofa Sclüauri, ÜBalbtirch (@t. ©aüen)

2lngemelbete Sßöchnerin:
Mme. R. Auselmier-Rochat, Poliez-le-Grand

(Vaud)
grau 9Barie Santeler, Bmlifon (Shurgau)

Sic Kratttenfaffeïommiffion in SBintcrthur:
grau 2lderet, ißräfibentin.
grau Sanner, Kaffierin.
grau Bofa 9Banz, Bftuarin.

Xobc$att3dg.
Unfern Werten SKitgtiebern gur gefl. Kenntnis,

baê am 23. September unfere Kollegin

frau ®Hfabcfl) XOcibal
bon CHcfttigcn (53ern) im Sitter bon 76 (jalfren
geftorben ift. 2Bir bitten ©ie, ber lieben ®nt«

fdflafenen ein freunbtiche§ Slnbcnten gu bewahren.
2)ic ^tanBcnBaffcBommiffion.

Frauen Uber 40
vorbeugen!

Warten Sie nicht, bis Wallungen, Herzklopfen, Schwindelgefühle,
Verdauungsbeschwerden und schmerzhafte Organstörungen die

Jahre des Uebergangs zur Qual machen. Lieber heute schon

eingreifen und jedes Jahr die regenerierendefArterosan-Kur
durchführen. 4 altbewährte Heilkräuter sind es, denen Arterosan seine

wirksame Kraft verdankt: Mistel setzt den Blutdruck herab,

Knoblauch reguliert die Verdauung, reinigt Darm und

Blutgefäße, Weissdorn beruhigt das Herz, Schachtelhalm stärkt
die Gewebe. Dabei sind die Arterosan-Körner leicht und angenehm
zum Einnehmen. Kein Knoblauchgeschmack, weil durch aromatische
Kräuter neutralisiert, kein lästiges Aufstossen.

Verlangen Sie Arterosan bei Ihrem Apotheker, die Dose für eine

Woche ausreichend zu Fr. 4.50. Wenn Sie die große Kurpackung
zu Fr. 11.50 für die 3-wöchige Normalkur nehmen, ersparen Sie
Fr. 2.—. Aus'ührliche Broschüre H über Arterosan erhalten Sie

gratis durch die Galactina & Biomalz A. G-, Belp (Bern).

Nr. 10

Nun kommt im ersten Abschnitt die Anatomie
des Beckens. Bemerkenswert ist hier der Aus-
drnck „das grüne Becken" für ein Becken, an
dem die Weichteile noch hängen, im Gegensatz

znm trockenen Becken. Dann die Beschreibnng
der Geschlechtsorgane: alles von den heutigen
Kenntnissen nicht verschieden. Auch die Lehre
von der Menstruation und von den Brüsten
ist dieselbe wie heute, nur fehlen noch die Kenntnisse

der feineren Vorgänge bei der ersteren.

Die Lehre von der Schwangerschaft und der

Veränderungen im mütterlichen Körper während
dieser ist vortrefflich wiedergegeben. Etwas
unklar ist eine Bemerkung über das Leben der

Frucht, die besagt, daß das Fruchtwasser auch

zur Ernährung des Kindes dienen kann, denn
die Nabelschnur könne fehlen und doch das
Kind leben. Dies ist ein Irrtum, der wohl von
falschen Beobachtungen herrührt. Wenn auch

Mißbildungen der Frucht vorkommen, so sagt
der Verfasser doch, daß es nicht wahrscheinlich
sei und sicher nicht erwiesen, daß solche

Mißbildungen durch die Einbildungskraft der Mutter
zustande kommen können. Heute hat man diesen

Aberglauben völlig abgetan (sog. „Versehen").
Die Untersuchung der Schwangeren wird

merkwürdigerweise auch für die Hebammen so

gelehrt, daß das Gefühl das Gesicht ersetzen

müsse, dessen Gebranch die Schamhaftigkeit
des Weibes nicht gestattet. Die Untersuchung
wird als Zufühlen bezeichnet. Der Darm und
die Blase sollen leer sein und die Bauchmuskeln
nicht gespannt. Als beste Stellung dazu wird
bezeichnet, wenn die Hebamme aas einem niedern

Stuhle sitze und die Schwangere oder Gebärende

vor ihr stehe; eine Stellung, die bekanntlich
heute kaum mehr in Ausnahmefällen benützt
wird. Wenn die Wehen stark sind, soll man
die Frau sitzend untersuchen; kranke und schwache

Frauen untersuche man nur im Liegen. Bei
regelwidrigen Lagen des Kindes oder der
Gebärmutter untersuche man in Knieellenbogenlage.

Um der Frau Schmerzen zu ersparen, soll
die Hebamme gekürzte Fingernägel haben und
die untersuchende Hand „mit etwas Fettem
oder Schleimigem" vorher bestreichen und
hinlänglich erwärmen.

Was das Verhalten der Schwangeren betrifft,
so sind die Gelüste der Schwangeren unzweckmäßig;

man soll sie nicht befriedigen. (Heute
hat man erkannt, daß gewisse Gelüste, z. B.
nach Kalk und Kreide einen Sinn haben und
man der Schwangeren solche notwendige Stoffe
zuführen muß, wenn auch in einer zweckmäßigen

Form.) Arzneimittel sollen nur im Notfall
benützt und ein unnötiger Aderlaß vermieden
werden. (Damals war der Aderlaß in fast allen
Krankheiten beinahe das Universalmittel.)

Das Geburtsgeschäft wird in fünf Perioden
eingeteilt: 1. Die Vorwehen oder „Rupfer",
2. die heute Eröffnungszeit genannte Periode,
3. die erste Hälfte der Austreibungszeit, 4. die

zweite Hälfte derselben mit dem Austritt des

Kindes und endlich 5. die Nachgeburtszeit. Heute
hat man die Zahl auf drei herabgesetzt.

Als widernatürliche Geburt werden die
Beckenendlagen bezeichnet. Die Armlösung wird wie
heute gemacht (klassische Methode). Der Kopf
wird gelöst, ähnlich wie Veit-Smellie, nur wird
kein Finger in den Mund gebracht, sondern
sie werden an den Oberkiefer gelegt.

Unter schweren Geburten werden die De-
flexionslagen verstanden, ebenso die

Scheitelbeineinstellungen. Dann besonders, wie heute,
die Querlagen. Deflexionslagen, besonders
Gesichtslagen soll man in Hinterhauptlagen
umwandeln, oder, wenn der Kopf noch beweglich
ist, eine Wendung auf den Fuß machen. Diese
letztere aber besonders bei Querlagen.

Wir könnten noch eine Reihe von Vorschriften
angeben, die z. T. ganz wie heute lauten, z. T.
aber andere Ansichten der damaligen Zeit
anzeigen, doch fehlt uns der Raum dazu. Im
ganzen ist das Hebammenlehrbuch von Schiferli
ein für seine Zeit vortreffliches Lehrmittel und

der Einfluß des Verfassers ans das Hebammen-
bildungswesen war ein tiefgreifender und
bleibender. Wir hatten damals in Bern vorbildliche
Ausbildnngsmöglichkeiten für Hebammen, wenn
sie schon, wie alles Menschliche, zeitgebunden
waren, und sich vieles seither geändert hat.
Die Grundlagen der Geburtshilfe sind die gleichen
geblieben: sorgfältige Beobachtung, Eingreifen
nur bei strenger Anzeige und schonende
Eingriffe; stets getragen vom allerhöchsten
Verantwortungsgefühl; denn nicht nur ein Leben
wie sonst in der Medizin, sondern zwei solche
hängen von der Geschicklichkeit und der Vorsicht

der geburtshelfenden Person, Arzt oder
Hebamme, ab.

Schweif. Hebammenverein

lentralvorstana.
Wir möchten die Sektionsvorstände, die dem

Zentralvorstand noch kein Mitgliederverzeichnis
eingesandt haben, bitten, jetzt schon die
erforderlichen Maßnahmen zu treffen, damit wir
auf 31. Dezember 1939 im Besitze aller
Verzeichnisse sind. Diejenigen Sektionen, die im
Jahre 1938 das Verzeichnis erstellten, werden
ersucht, uns die seit dem 1. Januer 1939
eingetretenen Sektionsmitglieder als Nachtrag zu
melden.

Gemäß den neuen Statuten sind ab 1. Jan.
1949 alle Sektionsmitglieder verpflichtet, in
den schweizerischen Verein inzutreten, nachdem
nun das Oblagatorium zur Krankenkasse fallen
gelassen worden ist.

Wir bitten auch sämtliche Mitglieder, die

ihnen bekannten Kolleginnen, die noch nicht
im Verein sind, zum Beitritt aufzumuntern
oder uns die Adressen bekannt zu geben.

In diesem Monat feiert Frau Burkhalter
in Herrenschwanden-Bern ihr 49jähriges
und Frau Walser in Quinten ihr 59jäh-
riges Berufsjubiläum. Hiezu gratulieren wir
unseren Kolleginnen herzlich und wünschen
ihnen Glück und Gesundheit auf ihrem weiteren

Lebenswege.

Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

I. Glettig. Frau R. Kölla.

Krankenkasse.
K r a n k gemeldete Mitglieder:

Nme. Bischoff, Oaillens (Waadt)
Nme. ll. Lackerev, llutrv (Waadt)
Frl. Anna Senn, Altstätten (St. Gallen)
Frau Wiederkehr, Gontenschwil (Aargau)
Frau Mittler, Mümliswil (Solothurn)
Nine. OuanV'NsvNre, (IranLes-Narnancl
Frau Böhlen, Basel
Frau Marie Seeholzer, Schwhz
Frau Peter, Sargans (St. Gallen)
Frau Schefer-Rvth, Speicher (Appenzell)
Frl. Frieda Aegler, Saanen (Bern)
Frau Elise Zwingli, Neukirch (Thurgau)
Frl. Naemi Schafcoth, Münsingen (Bern)
Frau Fricker-Heß, Molleray (Bern)
Nme. lllise jaquet, Lirolle^ (Freiburg)
Frau Probst-Rüdi, Finsterhennen (Bern)
Frl. Marie Reußer, Heiligenschwendi (Bern)
Frl. Berta Schwitz, Grenchen (Solothurn)
Nme. A. Gigon, Sonceboz (Bern)
Nme. jeanne kocti, Vernier (Genf)
Frau Kühn, Wollishofen (Zürich)
Aau Roffler-Gartmann, Jenaz (Graubünden)

Frau Oliva Nellen, Eyholz (Wallis)
Frl. L. Böhler, Dußnang (Thurgau)
Frl. Margrit Nahm, Mnttenz (Baselland)
Frau G. Baumann, Waffen (Nri)
Frau M. Keller, Oensingen (Solothurn)
Frau H. Wismer, Hüttwilen (Thurgau)
Frau Elise Jlg, Salenstein (Thurgau)
Frl. Anna Sträub, Biel
Frau Rosa Schlauri, Waldkirch (St. Gallen)

Angemeldete Wöchnerin:
Nme. N. /cu8eImier-I?c>LÜat, ?oIie^-Is-Qranck

(Vauck)

Frau Marie Santeler, Amlikon (Thurgau)
Die Krankenkassekommission in Winterthur:

Frau Ackeret, Präsidentin.
Frau Tanner, Kassierin.
Frau Rosa Manz, Aktuarin.

Todesanzeige.
Unsern werten Mitgliedern zur gefl. Kenntnis,

daß am 23. September unsere Kollegin

Frau Elisabeth Wsibsl
von ülettligon (Bern) im Alter von 76 Jahren
gestorben ist. Wir bitten Sie. der lieben
Entschlafenen ein freundliches Andenken zu bewahren.

Die KranßonKassellommission.

krsuen iider 40
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Warten 3is nicdt, bis WslltmZso, l-lsrMlopkso, 8odwiocislUsfüdls,
VsrclaounAsbssodwsrclso oricl sodrnsrMakts OrAsostörunZsn clis

öadrs ciss Llsbs^ZsriZs ?ar Oual maodsn. llisbsr dsuts sodoo sin-
Arsiksri cmcl jsclss labe clis rsZsnsrisrsr>cls?^rtsrosan-Xur clarod-
kädrsri. 4 altbswädrts l-lsilkräotsr sincl ss, clsrisa ^rtsrosari ssios
wirksame Xrakt vsrclaokt: sst?t clsri Llutclruck bsrab,

reguliert bis VsrclauooZ, rsirüZt Darm cmcl Llut-
ZskälZs, Hiiloissiloi'i, bsrodiZt clas stier?. Srksrktsiksln, stärkt
clis Qswsbs. Oabsi siocl cils /Vtsrosao-Xörnsr lsiodt cmcl soZsnsdm
?om 8!rmsdmsn. Xsiri XooblauodZssodmaok, wsil clarod aromatiscds
Xräatsr osutralisisrt, ksiri lästiZss /kakstossso.

Verlangen 8is /krtsrosari bsi Ibrsm ^potdsksr, clis Ooss kür sios
Woods ausrsiodsricl ?u str. 4.SO. Wson Lis clis Grolls XarpaokaoA
?u str. 11.5O kür clis 3-wöodi^s dlormalkar osdmsn, srsparsri 8!s
str. 2.—. Has'ädrlicds Lroscdärs stl äbsr ^rtsrosao srdaltso 8is
gratis clarod clis Qalsctina à Siomal? /V Q-, 8slp (8srn).
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Vereinsnacbricimii.
Scftion Slppettjell. Unfere biesjäprtge §aupt=

betfammtung ftttbet in ©peicpet ftatt, teiber
rticijt mte befcptoffen tourbe irrt September, fern«

bern erft am "23. Ottober, 13 Llpr im ©aftpauê
„jur ©rie".

SBegert ber 9JîobiIifatitm mar e£ unmöglich,
borper einen Strjt jrt beïommen. 2lber nun
roirb uns öerr Dr. Sïmftein einen fepr inte«

reffanten Vortrag palten. 2ßtr toollen fein
freunblicpeë ©ntgegenfommen burcp ein jap!«
reicpeS ©rfcpeinen beepren.

Tvitr bie ißorberlänberinnen tomme bie fbatte«

ftette „58enblepn" in 33etracpt, bamit toir nicpt
juriictlaufen mitffen.

ïtlfo auf SBieberfepn.
Oie Stttuarin: grteba ©ifenput.

Seïtion ©afeïtanb. iïïcôcpte unfere inerten
ÏDUtglieber in Kenntnis fepen, baß in ber 33or=

ftanbëfipung bom 6. Ottober befcptoffen tourbe,
infolge ber gefpannten Sage bis auf toeitereë
bon einer S3ereinSberfammIung Umgang ju
nepmen. gür ben tßorftanb: grau ©cpaub.

Settion 23afeDStabt. ©tne Oereinôfiprtng im
grauenfpitat pat feinen ©inn, ba ein Strjt
für einen Vortrag nicpt ju betommen ift. ©ine
Stuëfpracpe unter Kolleginnen in biefer be«

tnegten f^eit tnürbe jebe erfreuen, gü freunb«
licper SBeife pat unê grau ôasler, 2fuerbacp=

ftrafee 59, eingetaben, am 25. Oftober ben

Siacpmittag bei ipr jujubringen. SBir banfen

ipr für bie freunbticpe ©inïabung unb tnollen

fie mit unferem Oefitcpe erfreuen.
giir ben tßorftanb: grau 2Tceper.

Settion 33ern. Unfere iöereinsberfammlurtg
finbet ftatt ÜJiitttoocp, ben 25. Oftober, um
2 IXpr im grauenfpitat. ©rfreulicpertneife tonn»
ten tnir öerrn Dr. §ofmann, grauenarjt, ge=

toinnen, rtnS um 3 Upr mit einem Vortrag
ju beepren. OaS Opema ift uns nicpt befannt.

betreffs töefucp ber SanbeSauSftellung in
^üricp inirb an biefer Sßerfammlung Dcäperes
betannt gegeben.

2Bir ertnarten japtreicpeS ©rfcpeinen. SDÎit

fotlegialem ©rufe

gür ben 33orftanb: gba gitcfer.
Settion ©raubünbcn. Unfere SSerfammtung

in gtanj tnar nicpt gut befugt unb tnir motten
bie Kolleginnen entfcpulbigen, es mar eben

fcpmer mit ben tßerfeprStnegen. Oer Vortrag
bon öerrrt iRupftin bom Kinberpeim ,,©ott«
pitft" fei perjticp Oerbanft. sJJiit biet Siebe
unb ©üte toerben bie Kinber bort betreut unb
mir mnfeten OieleS pören bon Kinberelenb unb
aber aucp bom tnunberbaren •öelfett, alfo mit
bollern "liecpt : ©ott §itft.

Steile nun alten töünbner Kolleginnen mit,
bafe icp auf Oejember mein Stmt enbgüttig
abgeben tnerbe. gcp teile biefeS in ber Leitung
mit, ba mir eben nie, unb bei feiner ißerfamm«
tung nur annäpernb alte tOcitgtieber beifam«

i»* «

und gesund bleibt auch
Ihre Haut durch
regelmäßige Pflege mit

Vasenol -Körper-Puder
Er erhält die Haut geschmeidig und wider-

É standsfähig, fördert ihre gesunde Durch-
blutung führt ihr wichtige Aufbaustoffe zu

ê* und machtihre Ausscheidungen unschädlidh.
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men paben. ©§ fott nitn bis Oejember febeS
33ereinSmitgtieb einen tßorfcptag für bie ^n
mäptenbe tfirdfibentin paben unb mir poffen,
cS inerben tßorfcptäge gemacpt, unb jloar fottten
bie jungen Hebammen tracpten, biefeS Stmt

ju übernepmen. 2öir paben fo biete junge £>eb=

ammen unb fo bürfte eS nicpt fcpmer falten.
SSorfcptäge bitte 51t ricpten an grau ©cpmib,

foebamme, getSberg.
9Jîit fotlegialem ©rufe

grau iöanbti.
Seftioit Sf. ©aüett. Unfere näcpfte 93er«

fammtung finbet am 16. iüobember, 14 Upr
im ©pitatfelter ftatt. ®ie StrbeitSgemeinfcpaft
ber ©cptneij. 2ftuminiumberarbeiter pat unê
ipren aucp an ber SanbeSauSftellung borge«
fiiprten unterpattfamen nnb beteprenbeu gitm
offeriert, ber geigt, mie Sttuminium pergeftettt
unb Oerarbeitet mirb. Sa bie Herren Sierße,
bie als 23ortrag£referenten in Sßetracpt fämen,
im Sienfte beS 93atertanbe§ fiepen, paben mir
bie Offerte fepr gerne angenommen. Oer gitm
fott recpt intereffant fein. ©0 poffen mir, $u«

fammen mit ben Hebammen beS 9Bieberpo«
tungSfurfeS, einen fdpönen iftacpmittag ju ber«

bringen. 2Bir bitten um japtreicpeio ©rfcpeinen.
gür ben 93orftanb: §ebmig Sanner.

Seïtion SarganS«3Berbenbcrg. Oer Sag un«
ferer Oftober=ÎBerfammIung fällt auf iïïîitt«
mocp, ben 25. Oftober unb mirb, menn immer
mögticp, angeficptS ber gaprptanberfcpiebungen
in ber übticpen geit unb am gemopnten Ort
(9?apnpof=33uffetj ©arganS abgepalten 2öir
laben unfere SOXitgfieber ein unb poffen gerne
ein fcpöneS ©rüpptein beieinanber ju finben.
Sßenn mögticp merben mir für einen ärjtlicpen
SSortrag forgen.

Sttfo auf SBieberfepen.

grau S. iftuefcp, Stftuarin.

« Das Problem der schlechten Ernährung ist

tatsächlich vorhanden und drängt nach

einer sofortigen Lösung. »

(Gemischte Kommission des Völkerbundes 1937).

Der Mangel an Mineralsalzen und-Vitaminen, hauptsächlich

Vitaminen B, unserer modernen Ernährung ist die Hauptursache vieler

Störungen, die wir heutzutage beobachten können.

Nestlé hat nun ein Produkt als Ergänzungsmittel der Ernährung

hergestellt :

Aufbau- und Kräftigungsmittel, reich

an Vitaminen B und Mineralsalzen.

Für die Kinder :®während der Wachstums- und Pubertätsperiode

Für die Mütter; während der Schwangerschaft und Laktation

Im allgemeinen: bei Anämie, nervösen Störungen, Muskel¬

ermüdung, Appetitmangel, Verdauungsstörungen,

Diabetes, Arthritis, Kropf.

Muster und Literatur auf Verlangen durch Dokumentationsabteilung.
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verordnen die HH. Aerzle
mit bestem Erfolg unsere
Spezialbinde SALUS -
GASTREX. Sie ist
zweckentsprechend konstruiert
und bringt den Magen
wieder in die anatomisch
richtige Lage. Aus einem
besonders starken Gummigewebe

angefertigt, hat
sie sich ausgezeichnet
bewährt

SALUS-Binden sind durch
die Sanitätsgeschäfte zu
beziehen, wo nicht erhältlich,

direkt von der, [-.j

Korsett- und S ALUS-
Leibbinden-Fabrik
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Verelnsnacdrîcvten.
Sektion Appenzell. Unsere diesjährige

Hauptversammlung sindet in Speicher statt, leider
nicht wie beschlossen wurde im September,
sondern erst am 23. Oktober, 13 Uhr im Gasthaus
„zur Erle".

Wegen der Mobilisation war es unmöglich,
vorher einen Arzt zu bekommen. Aber nun
wird uns Herr Dr. Amstein einen sehr
interessanten Vortrag halten. Wir wollen sein
freundliches Entgegenkommen durch ein
zahlreiches Erscheinen beehren.

Für die Vorderländerinnen komme die Haltestelle

„Bendlehn" in Betracht, damit wir nicht
zurücklaufen müssen.

Also auf Wiedersehn.
Die Aktuarin: Frieda Eisenhut.

Sektion Baselland. Möchte unsere werten
Mitglieder in Kenntnis setzen, daß in der Vor-
standssitzung vom 6. Oktober beschlossen wurde,
infolge der gespannten Lage bis auf weiteres
von einer Vereinsversammlung Umgang zu
nehmen. Für den Vorstand: Frau Schaub.

Sektion Basel-Stadt. Eine Vereinssitzung im
Frauenspital hat keinen Sinn, da ein Arzt
für einen Vortrag nicht zu bekommen ist. Eine
Aussprache unter Kolleginnen in dieser
bewegten Zeit würde jede erfreuen. In freundlicher

Weise hat uns Frau Hasler, Auerbach-
straße 59, eingeladen, am 25. Oktober den

Nachmittag bei ihr zuzubringen. Wir danken

ihr für die freundliche Einladung und wollen
sie mit unserem Besuche erfreuen.

Für den Vorstand: Frau Meyer.
Sektion Bern. Unsere Vereinsversammlung

findet statt Mittwoch, den 25. Oktober, um
2 Uhr im Frauenspital. Erfreulicherweise konnten

wir Herrn Dr. Hofmann, Frauenarzt, ge¬

winnen, uns um 3 Uhr mit einem Vortrag
zu beehren. Das Thema ist uns nicht bekannt.

Betreffs Besuch der Landesausstellung in
Zürich wird an dieser Versammlung Näheres
bekannt gegeben.

Wir erwarten zahlreiches Erscheinen Mit
kollegialem Gruß

Für den Vorstand: Ida Jucker.

Sektion Graubünden. Unsere Versammlung
in Jlanz war nicht gut besucht und wir wollen
die Kolleginnen entschuldigen, es war eben

schwer mit den Verkehrswegen. Der Vortrag
von Herrn Rupflin vom Kinderheim „Gotthilft"

sei herzlich verdankt. Mit viel Liebe
und Güte werden die Kinder dort betreut und
wir mußten vieles hören von Kinderelend und
aber auch vom wunderbaren Helfen, also mit
vollem Recht: Gott Hilft.

Teile nun allen Bündner Kolleginnen mit,
daß ich auf Dezember mein Amt endgültig
abgeben werde. Ich teile dieses in der Zeitung
mit, da wir eben nie, und bei keiner Versammlung

nur annähernd alle Mitglieder beisam-

T
Vs8enol Körper-Pullek
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men haben. Es soll nun bis Dezember jedes
Vereinsmitglied einen Vorschlag für die zu
wählende Präsidentin haben und wir hoffen,
es werden Vorschläge gemacht, und zwar sollten
die jungen Hebammen trachten, dieses Amt
zu übernehmen. Wir haben so viele junge
Hebammen und so dürfte es nicht schwer fallen.

Vorschläge bitte zu richten an Frau Schmid,
Hebamme, Felsberg.

Mit kollegialem Gruß!
Frau Bandli.

Sektion St. Gallen. Unsere nächste
Versammlung findet am 16. November, 14 Uhr
im Spitalkeller statt. Die Arbeitsgemeinschaft
der Schweiz. Aluminiumverarbeiter hat uns
ihren auch an der Landesausstellung
vorgeführten unterhaltsamen und belehrenden Film
offeriert, der zeigt, wie Aluminium hergestellt
und verarbeitet wird. Da die Herren Aerzte,
die als Vortragsreferenten in Betracht kämen,
im Dienste des Vaterlandes stehen, haben wir
die Offerte sehr gerne angenommen. Der Film
soll recht interessant sein. So hoffen wir,
zusammen mit den Hebammen des
Wiederholungskurses, einen schönen Nachmittag zu
verbringen. Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.

Für den Vorstand: Hedwig Tanner.
Sektion Sargans-Werdenberg. Der Tag

unserer Oktober-Versammlung fällt auf Mittwoch,

den 25. Oktober und wird, wenn immer
möglich, angesichts der Fahrplanverschiebungen
in der üblichen Zeit und am gewohnten Ort
(Bahuhof-Buffet) Sargans abgehalten Wir
laden unsere Mitglieder ein und hoffen gerne
ein schönes Trüpplein beieinander zu finden.
Wenn möglich werden wir für einen ärztlichen
Vortrag sorgen.

Also auf Wiedersehen.
Frau L. Ruesch, Aktuarin.

« Das Problem cker sckleckten prnäkrung ist

tatsäcklicli vorbancken unck ckrängt nacb

einer sofortigen bösung. »
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©eïtion Sototpurn. Unfern inerten Vtitgtie»
bern 31W ßenntnis, bap nnfere faltige Vereins»
Oerfammtung nicpt abgehalten wirb. Soffen
Wir, baß bis 51t ber ©eneralüerfammlung
beffere Stusficpten oorpauben finb. Veit Vint
ltnb Siebe 51t nnferem perrticpen Vatertanb
Wollen Wir tren nnfere tpfticpt erfüllen Horben

©cpredctt eines Krieges möge uns ©ott
nnb ber fetige Vruber .Vtlaus gnäbig bewahren.

Itnferm herein tren, auf SBieberfepen. Sen
tieben Traufen batbige ©enefung.

gür ben Vorftanb : St. ©tab et m an it.

Seftion îpurgait. Unfere Verfaiumtuug fin=
bet am 24. Cftober, nachmittags IV2 Uhr im
Veftaurant „©teinlwd" in grauenfctb ftatt.
Ser Vorftanb wirb fid) bemühen, Wenn irgeitb
ntöglid), einen Referenten 31t gewinnen für ei»

nen Vortrag. Stud) möchten Wir bie SDÎitglieber
bitten, recht 3at)treich 31t erfd)einen.

girr bett Vorftanb: ferait ©aameti.
Settion gürtd). Unfere gufammenfuuft nom

26. September b. ff. gereinigte mts im „s}5a=

nitton ber Sttuminium gnbuftric St.-©. Siein
hänfen" an ber Saitbesausftelhmg, Wo Wir ei»

nent hodjintcreffanten gitmüortrag beiwohnten.
Sier tonnten Wir bie ©cWinnung, bas Ver»

arbeiten nnb bie VerWcnbung bes Sttumtuiums
mitanfepcn. Ss War für bie StnWenfenben eine
Wirfliepe greube, biefen großangelegten nnb
tecpnifcp bottfommenen betrieb anfe'hen 31t

fönnen, uitb Wir finb fürm non Sßlauta and)
nod) ait bicfer ©telte für feine Vorführung
31t Sanf oerpfticptct.

Unferen tieben .Üotteginnen nod) bie rütittei
lung, baß bie Cftober=VerfammIung ausfällt.

Sie Stïtuarin: grau Vruber er.

Sie ©djweijer tp e b a m m e

&é>tioeÏ5~ ^ebammentag 1939
in $lüelen unb (FUfborf

am 26. unb 2T. 3uni.

fßrotofoll ber Selcgiertentierfainniluug.
SJÎontacj, öcit 26. (sttni 1639, nacßmittagS 2 lltjr,

im çotcl „Untcrtjof" in gliieleii.
Ourtfegung.)

V. Crgnuc beS iöcteinS.
§ 15, Stbf. 1. Sie Organe beS Vereins finb:

1. bie Sctegierteuüerfammtung,
2. ber geutraloorftanb,
3. bie ftranfeufaffefommiffion,
4. bie jgeitungSfomtniffion,
5. bie RecpnnngSreüiforen,
6. bie Urabftiinniung.

grau (Stettig weift barauf hin, bap Sete»

gierten» unb ©eueratöerfainintung nebenein»
anber eine Soppetfpurigteit bebeute, bie üiet
StJtüEje mit fict) bringe. Ricpt nur müffe aücS

boppett befproipeu unb beraten werben, fept
oft fei auch baS Refultat ein OerfcpiebeneS. SSaS

am erfteu Sage non ben Setegicrteu in ernft»
£)after, gewiffertpafter Slrbeit befprod)en unb
burepberaten würben fei, tonne am zweiten
Sage öon ben Viitgtiebern ber ©ettcraloer»
fammtuug, bie oft nur ipre perföuticpe ÎOtciiuing
nerträten unb mit ben Verpältniffen ber ©et»
tionen gar nid)t rid)tig oertraut feien, umge»
ftopen werben. ÜBer gut reben tönne, pabe
bann einen gropen Siuflup unb ebenfo fei bie
gaftgebenbe ©eftiou, bie faft öoH^äptig erfepeine,
im Üebcrgewicpt. Sie ©eneratoerfammtung füllte
beSpalb abgeföpafft unb bie SetegierteuOerfamin»
tung für befeplupfäpig erflärt werben. Voraus»
fepung fei bann, bap bie Srattanben in ben
©eftionen forgfättig bepanbett unb bap bie

fäpigften Vtitglieber, beren StuSwapt fidjer auep
gröper fein werbe, als Selegiertcgefdüctt würben.

• Str. 10

St m Sage nad) ber Setegiertenberfammtuug fott
bann ein StuSftug ober Vortrag ftattfinbeu.

Stadibem fid) Oetfcpiebene Vtitgtieber aus»
brüdlid) für ben Vorfcptag bcSgeutratOorftanbeS
auSgefprocpeu paben, wirb § 15, Stbf. 1, in ber
neuen gaffung eiufiimmig angenommen.

§ 15, Stbf. 2. Vei Veumapten füllen bie SJtit»

gtieber beS 3ente*alborftanbcë, ber Ä'ranteu»
faffen-- unb geitungStommiffion nid)t gleichzeitig
einem ©eftionSOorftanb angepören.

Stbf. 2 wirb ebenfalls angenommen.

1. S e I e g i e r t e it 0 e r f a m m t u it g.

§ 16. Sic orbenttiri)c Selegiertenocrfantm»
tung finbet attjäprticp im SJtai ober g uni
ftatt. Stußerorbentticpe SetegierteuOerfamin»
tungen werben Oom gentratoorftanb einbe»

rufen, Weint bicfer eine fotepe für nötig er»
aeptet ober wenigfteus ber jepitte Seit ber
SJtitgtieber bieS beim gentralOorftaub unter
Stngabe ber Srattanben feprifttiep oertaugt.

§ 17. Sie (Einberufung erfolgt buret) ben

gentratoorftanb itt 3ioeintatiger Vubtitation in
beit Vereins3eituitgen oom Stprit unb SJtai,
unter Vefauittgabe ber ootten Srattanbentifte.

§ 18. Sic SetegiertenOerfammlung ift be»

fcptupfäpig, Wenn bie (Einberufung in ftatu»
tarifeper SBeife erfolgt ift.

§§ 16—18 Werben opne Sisfuffiou
angenommen.

§ 19. Stn ber SetegiertcnOerfamintuug ttep»

men teil :

a) mit Stimmrecht: Sie Setegierten ber
©eftionen ;

b) opne ©tiinmred)t: Sie iOiitgtieber bes

gentraloorftanbcs, ber .Üraufcufaffeu
unb geitungsfommiffion, bie Rebaftorin
unb bie lived) nun g s reu i foren, fofern tepterc
nid)t gleid)3eitig Setegierte iprer ©eftion
fittb.
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Sektion Solothurn. Unsern werten Mitgliedern

zur Kenntnis, daß unsere fällige Bereins-
versammlnng nicht abgehalten wird. Hoffen
wir, daß bis zu der Generalversammlung
bessere Aussichten vorhanden sind. Mit Blut
und Liebe zu unserem herrlichen Baterland
wollen wir treu unsere Pflicht erfüllen Bor
den Schrecken eines Krieges möge uns Gott
und der selige Bruder Klaus gnädig bewahren.

Unserm Berein treu, auf Wiedersehen. Den
lieben Kranken baldige Genesung.

Für den Borstand: A. Stadel mann.
Sektion Thurgau. Unsere Versammlung findet

am 24. Oktober, nachmittags W-j, Uhr im
Restaurant „Steinbock" in Franenfeld statt.
Der Borstand wird sich bemühen, wenn irgend
möglich, einen Referenten zu gewinnen für
einen Bortrag. Auch möchten wir die Mitglieder
bitten, recht zahlreich zu erscheinen.

Für den Vorstand: Frau S a am eti.

Sektion Zürich. Unsere Zusammenkunft vom
26. September d. I. vereinigte uns im
„Pavillon der Aluminium Industrie A.-G. Nen-
hausen" an der Landesausstellung, wo wir
einem hochinteressanten Filmvortrag beiwohnten.

Hier konnten wir die Gewinnung, das
Verarbeiten und die Verwendung des Aluminiums
mitansehen. Es war für die Anwensenden eine
wirkliche Freude, diesen großangelegten und
technisch vollkommenen Betrieb ansehen zu
können, und wir sind Herrn von Planta auch

noch an dieser Stelle für seine Vorführung
zu Dank verpflichtet.

Unseren lieben Kolleginnen noch die Mitteilung,

daß die Oktober-Versammlung ausfällt.
Die Aktuarin: Frau Bruderer.

Die Schweizer Hebamme

Schweiz. Hebammentag 1939
in Flüelen und Altdorf

am 26. und 27. Juni.

Protokoll der Delegiertenversammlung.
Montag, den 2ti. Juni t!M, nachmittags 2 Uhr,

im Hvtcl „Urncrhof" in Mieten.
(Fortsetzung.)

V. Organe des Vereins.
H 15, Abs. 1. Die Organe des Vereins sind:

1. die Delegiertenversammlung,
2. der Zentralvvrstand,
I. die Krankenkassekvmmission,
4. die Zeitungskommissivn,
5. die Rechnungsrevisoren,
6. die Urabstimmung.

Frau Glettig weist darauf hin, daß
Delegierten- und Generalversammlung nebeneinander

eine Dvppelspurigkeit bedeute, die viel
Mühe mit sich bringe. Nicht nur müsse alles
doppelt besprochen und beraten werden, sehr
oft sei auch das Resultat ein verschiedenes. Was
am ersten Tage von den Delegierten in
ernsthafter, gewissenhafter Arbeit besprochen und
durchberaten worden sei, könne am zweiten
Tage von den Mitgliedern der Generalversammlung,

die oft nur ihre persönliche Meinung
verträten und mit den Verhältnissen der
Sektionen gar nicht richtig vertraut seien, umgestoßen

werden. Wer gut reden könne, habe
dann einen großen Einfluß uud ebenso sei die
gastgebende Sektion, die fast vollzählig erscheine,
im Üebergewicht. Die Generalversammlung sollte
deshalb abgeschafft und die Delegiertenversammlung

für beschlußfähig erklärt werden. Voraussetzung

sei dann, daß die Traktanden in den
Sektionen sorgfältig behandelt und daß die
fähigsten Mitglieder, deren Auswahl sicher auch
größer sein werde, als Delegierte geschickt würden. >

Nr. 10

Am Tage nach der Delegiertenversammlung soll
dann ein Ausflug vder Vortrag stattfinden.

Nachdem sich verschiedene Mitglieder
ausdrücklich für den Vorschlag des Zentralvorstandes
ausgesprochen haben, wird 8 1ö, Abs. 1, in der
neuen Fassung einstimmig angenommen.

§ 15, Abs. 2. Bei Neuwahlen sollen die
Mitglieder des Zentralvvrstandes, der Krankenkassen-

und Zeitungskommissivn nicht gleichzeitig
einem Sektionsvorstand angehören.

Abs. 2 wird ebenfalls angenommen.

1. Deleg iertenver s a m n? l n n g.

§ 16. Die ordentliche Delegiertenversamm
lung findet alljährlich im Mai oder Juni
statt. Außerordentliche Delegiertenversamm -

lungen werden vom Zentralvorstand einbe
rufen, wenn dieser eine solche für nötig er
achtet oder wenigstens der zehnte Teil der

Mitglieder dies beim Zentralvorstand unter
Angabe der Traktanden schriftlich verlangt.

8 17. Die Einberufung erfolgt durch den

Zentralvorstand in zweimaliger Publikation in
den Bereinszeitungcn vom April und Mai,
unter Bekanntgabe der vollen Traktandenliste.

8 1dl. Die Delegiertenversammlung ist
beschlußfähig, wenn die Einberufung in statn
tarischer Weise erfolgt ist.

88 16—ltl werden ohne Diskussion
angenommen.

8 19. An der Delegiertenversammlung
nehmen teil:

u) mit Stimmrecht: Die Delegierten der
Sektionen:

b) ohne Stimmrecht: Die Mitglieder des

Zentralvorstandes, der Krankenkassen-
nnd Zeitungskommission, die Redaktorin
und die RechnnngSrevisorcn, sofern letztere
nicht gleichzeitig Delegierte ihrer Sektion
find.
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grau Act ere t ÇÏBmtertpnr) xft gegen bie
neue gaffung, monad) bie .üommiffionsmit»
gltcber fein Stimntrecpt paben füllen, mäptenb
grait Ten51er (fürtet)) nnb grf. Stäpti
3üric£i fid) bafitt amsfpreepen nnb grau

©fettig baraufpiulueift, bap baü Stimmrecht
ja in ben Seftioncn ausgeübt inerben fönne.
gräutein Dr. Bägefi finbet bie Steuerung
nom juriftifepen Stanbpnntt aus rkpftg unb
bemerft, bafg amp beim Bitnb Srtpncizerifcper
granenbereine eine äpnlicpe Begetung beftepe.
— §19 mirb hierauf einftimmig angenommen.

§ 20. Ter Tclegiertcnberfantmlung liegen
ob :

1. fiontrotte ber Tetegicrten»9Banbate ;

2. Abnapmc beè ©cfd)äftsberid)teb nnb ber
gahresrcchnnng bed (pcbammenOereins,
fomic bee; 3eitungSuntcrnepmene>,

9. SJapt unb Abberufung ber Borortëfef»
tient, ber Bcbifionsfeftion unb ber übri=
gen gunftiomire ;

4. geftfehung ber "JBifgtiebcrbeiträgc ;

5. geftfehung ber ßntfdjäbiguug ber gunf=
tionäre ;

ß. Beurteilung bon Befurfcn gegen (£nt=

fdjeibe bed 3cntraIüorftaubcs ;

7. Statuteurebifiou ;

8. Ernennung bon Gëprenmitgtiebevu ;

9. Beratung unb Bcfcptupfaffung ber Am
träge bed 3<mtraIborftanbed unp per @éf5

tionen ;

10. Bcftimmung bed Trted ber näcpften or»

bcnttichen Setegiertenberfammtung.
Auf Antrag bon gräutein Dr. Büge Ii,

metd)e 3ÛÎCï ^ $ •' AMberfprucp
ftepenb bezeichnet, ibirb § 20 ohne 3tHer ^

angenommen.
§ 21. Alte Anträge, bie ber Tetegiertenber»

fammtung zur Bcfcptupfaffung borgetegt roer»

ben fotten, finb beut 3entraIborftanb femeiten
bid Anfang SBärz jur zweimaligen ißubtifation
int Bereiitdorgan einjufenben. Später eim
treffenbe Anträge tonnen, bei Sinberftättbnid
bed 3entratborftanbed, in ber Tetegiertenber»
fantmluttg bidfutiert, nicht aber zur Abftint»
ntung gebrad)t inerben.

Entgegen bem Antrag bon grau Tanner
(2£iutertpur), ben 3üüfd)enfap „bei Einher»
ftänbnid bed 3ßntratborftanbed" zu ftreichcn,
ibirb ber paragraph in ber borgelegten gaf=
futtg angenontiiteit, loobei jeboep bie ASorte

„Anfangs 9Jtärz" burcp „(fttbe ÜDtär;," erfebt
inerben.

§ 22. Tie Befd)füffe ber Tetegiertenber»
fammtung inerben in ber Beget in offener Ab»

ftimmuitg mit bent abfoïuten 9Bepr ber Stint»
ntenbeit gefafjt. Tie SBapten erfolgen buret)
Stimmzettel.

Tie tßräfibentin gibt bei Stimmengleichheit
bett Stichentfcheib. lieber ©egenftänbe, bie niept
auf ber ber Eintabung beigegebenen Trattan»
benfifte fiepen, barf niept Befcptup gefaßt mer»
ben.

Ter ^paragraph mirb angenommen.
§ 29. Tie Telegiertett bertreten bte ©e»

famtpeit ber Bîitgtieber. gitr bie Berechnung
ber Tetegiertenjapt ift jemeits bie 3ahi ^eï

AJÎitgfiebcr iit ben Seftioncn per 31. Tejember
mapgebenb.

gebe Seftion pat bad Becpt auf eine Tete»
gierte. Tic Seftioiten entfenben auf je 20 9Jtit=
gtieber eilte Abgeorbnete. Ein BrmptetI bon
über 10 Btitgtieberit berechtigt zu einer loci»
tern Abgeorbneten. Stettbertretung für ber»
pinberte "Abgeorbnete ift zuläffig, boep barf
feine Tetegierte ntepr atd zwei Stimmen ab»

geben.

gc zmei Seftioiten pabett burcp ipre Tete»
gierten ttaep einem beftiinmten Turnud über
ben Beftanb unb bie Berpättniffe iprer Set»
tiott Bericpt. zu erftatten.

Tie Seftion Sargan s 2ö erben b erg pat
fotgenben "Antrag geftettt, ber pier zur Be=

panbtung foinntt: ASir mititfcpen für eine
Heine Seffioit unter 20 IBitgtiebcrn bie Gent»

fenbung bon zmei Tetegierten.
grau Beb er (Tpurgau) ntöcpte ebenfalls

für bie ffeinett Seftioiten eine giinftigere Be=

getting, mäprcnb grait Ten zier (güriep),
gräutein guefer (Berit) unb grau .üücpter
(Aargau) bie jepige Begetuug rieptig unb ber
©röpe ber Seftioncn angepaßt finbeit. grau
©lettig feptägt cbeutuett eine Staffelung bor,
monaep bid zu 20 äßitgtiebern eine, bid zu
50 OBitglicbern zwei, bid zu 100 DBitgtiebern
brei, bid 200 Btitgtieber bier ttnb über 200
Bcitgtieber fünf Tetegierte abgeorbnet Inerben
tonnten.

Bad) tebpafter Tisfitffiou mirb ber üßara»
grapp in ber borgelegten gorm einftimmig
angenommen.

§ 24. Tad ißrotofott ber Tetegiertenber»
fammtung ift boit ber gentratpräfibentin uitb
bem üßrotofottfüprer zu unterzeichnen unb in
ben gaepfepriften ungefürzt befannt zu geben.

Am Tage naep ber Telegiertenberfammtung,

StillendeMütler sorgen
rechtzeitig für den Neu-Aufbau
ihrer Kräfte durch eine Kur

In jeder Apotheke Fr. 7.50 (1000 gr)

Nadolny Laboratorium Akt Ges., Basel

Ravix
Allgemeine Merkmale. Vollfette, mit ultra-violetten Strahlen

behandelte Guigoz-Milch. 100 Gramm Ravix enthalten 300
internationale Einheiten Vitamin D. Mittels Ravix lässt sich in jedem
Alter des Kindes Rachitis-Prophylaxe und Therapie durchführen, j

ohne die Unannehmlichkeiten befürchten zu müssen, die als >

Folge einer zu hohen Konzentration von Vitamin D auftreten

können. Ravix lässt sich gut verabreichen, ist leicht assimilierbar j

und absolut unschädlich. Ihre Wirkung ist umso zuverlässiger, ;

als Milchnahrung den Effekt von Vitamin D fördert.

Indikationen
Das gesunde Kind. Während des Winters 25—30 gr Ravix

p. d., um den Ausfall der Vitamin D bildenden Sonnenstrahlen

zu kompensieren. Daneben fördert Ravix durch seine

Kalziumfixierende Wirkung Entwicklung und Wachstum des Kindes.

Rachitisprophylaxe. 25—30 gr Ravix p. d. für Kleinkinder,
die in ungünstigen, einer normalen Entwicklung des Knochengerüstes

hinderlichen Verhältnissen leben. Diese Dosen können

leicht erhöht werden, wenn es sich um Kinder handelt, die infolge
von Ernährungsstörungen zu Kalkmangel prädisponiert sind.

Rachitistherapie. Je nach Schwere des Falles und Alter des

Kindes 50—85 gr Ravix pro Tag während 6—8 Wochen.

Frakturen. Zur Konsolidierung und rascheren Verheilung der

Bruchstelle bei Kindern und Erwachsenen.

Einfache Leukorrhoe. Die kurative Wirkung von Ravix in der

Behandlung dieses Krankheitsbildes ist durch klinische Beobachtung
erwiesen. Die Tagesdosis richtet sich nach der Schwere des Falles.

l/Ütls

puée'/ldeÂAïJiâumtf:

in Form von

MEHLABKOCHUNGEN.
Dazu eignet sich

NESTLÉ'S
SÄUGLINGSNAHRUNG

OHNE MILCH

item.

in Form von BREIEN.

Dazu eignet sich

NESTLÉ'S
KINDERNAHRUNG

Nestlé and Anglo-Swiss Condensed Milk Co. Ltd.
VEVEY
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Frau Ackeret (Winterthur) ist gegen die
neue Fassung, wonach die Kommissionsmitglieder

kein Stimmrecht haben sollen, wahrend
Frau Tenzler (Zürich) und Frl. Stähli
< Zürich) sich dafür aussprechen und Frau
Gletlig daraufhinweist, daß das Stimmrecht
ja in den Sektionen ausgeübt werden könne.

Fräulein Dr. Nägeli findet die Neuerung
vom juristischen Standpunkt ans richtig und
bemerkt, daß auch beim Bund Schweizerischer
Francnvereine eine ähnliche Regelung bestehe.

— 5 1!) wird hierauf einstimmig angenommen.
5 20. Der Delegiertenversammlung liegen

ob:
1. Kontrolle der Delegierten-Mandate;
2. Abnahme des Geschäftsberichtes und der

Jahresrechnung des Hebammenvereins,
sowie des ZeitnngSunternehmens,

8. Wahl und Abberufung der Vorortssek¬
tion, der Revisionssektion und der übrigen

Funktionäre;
4. Festsetzung der Mitglicderbeiträge;
5. Festsetzung der Entschädigung der

Funktionäre ;

0. Beurteilung von Rekursen gegen
Entscheide des Zentralvorstandcs;

7. Statnlenrevisivn;
8. Ernennung von Ehrenmitgliedern;
9. Beratung und Beschlußfassung der

Anträge des Zentralvorstandcs und der
Sektionen ;

10. Bestimmung des Drtes der nächsten or¬

dentlichen Delegiertenversammlung.
Auf Antrag von Fräulein Dr. Nägeli,

welche Ziffer 4 als mit 5 9 im Widerspruch
stehend bezeichnet, wird § 20 ohne Ziffer 4

angenommen.
5 21. Alle Anträge, die der Delegiertenversammlung

zur Beschlußfassung vorgelegt wer¬

den sollen, sind dem Zentralvorstand jeweilen
bis Anfang März zur zweimaligen Publikation
im Vereinsorgan einzusenden. Später
eintreffende Anträge können, bei Einverständnis
des Zentralvorstandes, in der Delegiertenver
sammlung diskutiert, nicht aber zur Abstimmung

gebracht werden.
Entgegen dem Antrag von Frau Tanner

(Winterthur), den Zwischensatz „bei
Einverständnis des Zentralvorstandes" zu streichen,
wird der Paragraph in der vorgelegten
Fassung angenommen, Wobei jedoch die Worte
„Anfangs März" durch „Ende März" ersetzt
werden.

5 22. Die Beschlüsse der Delegiertenversammlung

werden in der Regel in offener
Abstimmung mit dem absoluten Mehr der
Stimmenden gefaßt. Die Wahlen erfolgen durch
Stimmzettel.

Die Präsidentin gibt bei Stimmengleichheit
den Sticheutscheid. Ueber Gegenstände, die nicht
aus der der Einladung beigegebenen Traktandenliste

stehen, darf nicht Beschluß gefaßt werden.

Der Paragraph wird angenommen.
5 28. Die Delegierten vertreten dte

Gesamtheit der Mitglieder. Für die Berechnung
der Delegiertenzahl ist jeweils die Zahl der

Mitglieder in den Sektionen Per 81. Dezember
maßgebend.

Jede Sektion hat das Recht auf eine
Delegierte. Die Sektionen entsenden auf je 20
Mitglieder eine Abgeordnete. Ein Bruchteil von
über 10 Mitgliedern berechtigt zu einer weitern

Abgeordneten. Stellvertretung für
verhinderte Abgeordnete ist zulässig, doch darf
keine Delegierte mehr als zwei Stimmen
abgeben.

Je zwei Sektionen haben durch ihre
Delegierten nach einem bestimmten Turnus über
den Bestand und die Verhältnisse ihrer Sektion

Bericht zu erstatten.
Die Sektion Sargans-Werdenberg hat

folgenden Antrag gestellt, der hier zur
Behandlung kommt: Wir wünschen für eine
kleine Sektion unter 20 Mitgliedern die
Entsendung von zwei Delegierten.

Frau Reber lThurgau) möchte ebenfalls
für die kleinen Sektionen eine günstigere
Regelung, während Frau Denzler (Zürich),
Fräulein Jucker (Bern) und Frau Küchler
(Aargau) die jetzige Regelung richtig und der
Größe der Sektionen angepaßt finden. Frau
Glettig schlägt eventuell eine Staffelung vor,
wonach bis zu 20 Mitgliedern eine, bis zu
50 Mitgliedern zwei, bis zu 100 Mitgliedern
drei, bis 200 Mitglieder vier und über 200
Mitglieder fünf Delegierte abgeordnet werden
könnten.

Nach lebhafter Diskussion wird der Paragraph

iir der vorgelegteil Form einstimmig
angenommen.

Z 24. Das Protokoll der Delegiertenversammlung

ist voil der Zentralpräsidentin und
dem Protokollführer zu unterzeichnen und in
den Fachschriften ungekürzt bekannt zu geben.

Am Tage nach der Delegiertenversammlung,

5tiIIsnckslv>üftsr5<>rgsn reckt-
isitig kür ckon bleu-^utksu
ikrer Kräfte ckurck eins Kur

In jsilsr 7lpolk«l<« kr. 7.5V ovvo gg
Uslloln> lsborslorium lwt Os»., ksisl

ksvix
Voll lette, mit ultra-violetten Ltraklen

bekanckelte (Zuigo^-lVlilck. 100 (Zramm Kavix entkalten 300 inter-

nationale kunkeiten Vitamin l). kckkttels Kavix lässt sieb in jeckem

^Iter ckes Kinckes Kackitis-lNopkzckaxe unck Tkerspie ckurebkübren,

okne ckie Dnannekmlickkeiten belürcbten ?u müssen, ckie als
^

folge einer ?u koken Konzentration von Vitamin l) auftreten

können. Kavix lässt sick gut verakreicken, ist leickt assimilierbar
unck absolut unsckacklick. Ikre IVirkung ist umso Zuverlässiger,

als lVlilcknakrung cken fkkekt von Vitamin I) körckert. j

>n«>il«siianen

Das gesunde Kinck. >Väkrenck ckes VGnters 25—30 gr Kavix

p. ck., um cken ^uskall cker Vitamin D bilckencken Lonnenstraklen

?u kompensieren. Daneben körckert Kavix ckurck seine Kal?.ium-

kixierencke VGrkung Entwicklung unck Vl^ackstum ckes Kinckes.

kackitispi'opkzcksxe. 25—30 gr Kavix p. ck. kür Kleinkincker,
ckie in ungünstigen, einer normalen Entwicklung ckes Knocken-

gerüstes kinckerlicken Verkältnissen leben. Diese Dosen können

leickt erkäkt werden, wenn es sick um Kincker kanckelt, ckie inkolge

von krrnäkrungsstörungen ?u Kalkmangel prädisponiert sind.

l^ackitistlierapie. ^e nack Lckwere ckes falles unck ^Iter ckes

Kinckes 50—85 gr Kavix pro Tag wäkrenck ö—8 V^ocken.

kwakturen. üur Konsolidierung unck rasckeren Verkeilung cker

kruckstelle bei Kindern unck frwacksenen.

Linkacke l^eukorrkoe. Die kurative V/irkung von Kavix in der

lZekancklung dieses Krankkeitsbilckes ist ckurck kliniscke keobacktung
erwiesen. Die Tagesckosis ricktet sick nack cker Lckwere ckes Balles.
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an bent in bet Siegel ein Stusftug ober 23oï=

trag ftattfinbet, tnerben bte 3?efcl)tuffe bet Te=
legtertenberfamntlung befanntgegeben unb eben»
tnette Anträge ber ©efttonen für bte mietete
Tetegtertenberfammtung entgegen genommen.

Set paragraph, ber in einigen fünften
gemäß ber Ttöfttffion 51t S 15 001t ber fntbti=
gierten Raffung abtoeietjt, toirb in ber netten
Raffung angenommen.

§ 25. Tie 5ßräfibentinnen=Äonferenj fott je
naef) SBeburfniê abgehalten toerben. Tie @in=

berufnng gefcf)ic£)t bttref) ben Fentralüorftanb
unb ift in beibett 3eitfd)ïiften jtoeimat befannt
3U geben. Tiefe Äonferettj bat nur berateubeu
©fjarafter unb fann feine berbinblidjcn 23e=

fcfjtüffe faffen. ÜReifeentfdjäbigungen uttb att=

fäffige ©ftefen ber Teilnehmer fallen 31t Sa=

ften ber ©eftionen. Tie Rentrât», ftranfen=
unb ^eitungëfaffe übernehmen bie Siefen für
ihre Sfbgeorbneten. (gortfefung folgt.)

(ïlacbrufe.

f grau 3Beihel==3binhen (1863—1939).
2tn einem fonnigen fberbfttag (mie if)n bie

©ntfcfjlafene toohf öfters bemuttbert tjabeit
mag) nahmen ein großer greitnbeëfreis unb
Kolleginnen in gemeinfamer Trauer mit ben
Familienangehörigen Slbfdjieb bon grau 2öei=
bei, fbebamme in llettligen. Tamit ift ein £e=
ben ausgelöfdjt, bas ein Ijalbeë Faßrtjimbert
lang unter ©infaf) feiner beften Kräfte für am
bere getoirft hat. söis naheju 4000 Kinbern
half fie jum Sehen. Satte felbft acht Kinber
geboren, bie heute in geachteten Sebenëftellum

gen fteheu. 2Bie biet Siebe uttb ißerefjritng bie
Seimgegangene fich burch itjrc aufopfernbe
uttb ftets hilfsbereite Tätigfeit in ihrer 50=

jährigen fitaris erworben hatte, bas geigte bas
große Siefolge, baö htuter beut mit bieten
Kränjen bebecfteit ©arge fctjritt.

2tn ber Trauerfeier in ber Kirche in 2£of)teu
fchilberte Serr tjifarrer Stebi bas reiche Seben
ber SBerftorbeuen unb banfte ait ihrem ©arge
für bie bielen, bie ihr 31t banfen haben. OrgeF
borträge umrahmten bie fcf)tict)te, einbrrtc£s=
oolte jeier. Teilt ©djtußgebet unb bem Tan=
fesmorte bon Serrn Pfarrer SIebi folgte bie
SPeftattung.

Stiles fjtbifche an ihr ift bergangett. Fh^
Slnbenfett toirb nicht berblaffen, fonbern in
bielen F^auenljerjen beluahrt bleiben.

F. Z.

2IuS 3ofirtgen erhielten toir bie 9cad)rid)t
bom Slbteben beS un§ alten befannt geioefenen

Pfarrer ©. ©üdji.
2Ber bon uns 3110 ättern ©arbe gehört, fonnte
fich toährenb bieler Fat)re ehw ®etegierten=
unb ©eneratberfammtung ohne unfern be=

toährten Stenografien unb ißrotofotlführer
faum borftetten.

3um tefüenmal hat er in S8iet feines 2tm=
teS gemattet unb man muffte fid) in ben nacf)=

fotgenben Fahren orbenttid) baran gemöhnen,
fein ©rfcheinen ju bermiffen. SBährenb 22
Fahren ift ißfarrer 93üc^t ben Hebammen mit
iKat unb Tat beigeftanben, toohl feiten jemanb
bon ben 2tußenftel)enben hatte Kenntnis bon
ben Kämpfen unb Stöten beS Sebammenftam

beS mie ber SSerftorbene. SttS geioanbter s4>oti=

tifer hatte er auch öie Begabung, bermittetnb
in bie üBertjanblungcn einzugreifen unb mo
es etma notmenbig, ben Kurs 31t änbern, luenn
in ber .<piti)e bes ©efed)teS ber Kahn aus bem
Fat)rmaffer geriet. F"r urtfere Wichtigen s-8er=

ehtsangefegenheiten hat Pfarrer 95ürf)t je unb
je fein Fntereffe befunbet, fo 3. 23. bei ber
SfuSarbeituttg ber Statuten für bie Krattfem
faffe im Fahre 1910. Sicr hat er befouberS
beftimmenb unb 9iid)tung gebettb mitgeluirft.
9hm ift Pfarrer ©amuet 23iid)i für immer
ttnferem ©efict)tsfreis entfehmunben. 2Bir aber
werben feiner ftets itt Tanfbarfeit gebenfen.

9JÎ. SBeitger.
* **

Itnfer guter Serr Pfarrer 23üd)i, ber für bie
Sebaittinen fo biet getan uttb ihnen immer
mit )Rat unb Tat jur ©eite geftanben hat,
ift teiber bon uns gefd)ieben. 5tm 30. ©ef>=
tember haben mir im Krematorium in Üarait,
mo Serr Pfarrer unter einem 23erg bon 23Iu=

men aufgebahrt mar, 2tbfd)ieb genommen,
©chon tängere Feit üänftid), trat ptoptict) eine
2krfd)timmerung ein, bie nach menigen Ta=
gen 3ttm Tobe führte, 311111 großen Schmede
feiner ©attin unb Freitttbe. Bitte bie ben lieben
aSerftorbenen gefannt haben, merben ihm ein
gutes Stnbenfen bewahren. Itnfer §err ^far=
rer mar, mie eS bie beibett 9tebner in ben 2(b=

fchiebsmorten fo trefflich fagten, ein ehrlicher,
golbtauterer SRenfd). Statt mußte immer, mo=

ran man mar. Tant fd)ulbett auch totr bem
aSerftorbenen unb bei unS, bie mir ipn näher
getannt, mirb er meiter leben unb unbergeß=

-na?é\cUe 3 j&ntalecÂt'f
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Lange bevor man die chemische Natur der Vitamine kannte, wusste man von Ihrer
Bedeutung »Or alles organische Leben. Aber erst in den letzten Jahren 1st es

führenden Wissenschaftlern gelungen, einzelne Vitamine rein darzustellen. So enthält auch

Nagomaltor die reinen, kristallisierten Vitamine A und Bi.

nagomaltor

itamln A wurde 1931 durch die Forscher von Euler
und Karrer zum ersten Mal rein dargestellt. Vitamin Bi
wurde durch Windaus und Laquer aus Hefe
kristallisiert. 60 gr. Nagomaltor (eine Tagesportion)
enthalten 300 Int. Einheiten Vitamin A und 85 int. Einheiten
Vitamin Bi. Dadurch wird einem event. Mangel der
gewöhnlichen Nahrung an Vitaminen vorgebeugt. Daneben
sind in hochkonzentrierter Form Maltose, Eidotter,
Lecithin, Dextrose, echter B'enenhonig, Kalk- und Phos-
phorsslze der Früchte, Frischmilch, Kakao etc. enthalten.

^Appetitlosigkeit, Stoffwechsel
Störungen, Nervenschwäche und
Müdigkeit sind sehr oft eine Folge
fehlender Vitamine A und Bi. Also
nehmen Sie eine Zeitlang regelmässig
Nagomaltor, das Stärkungs-
Nähr-Mittel mit dem garantierten
Vitamin-Gehalt.

Bald spüren Sie sich wieder kräftig
und regsam an Körper und Geist.

£
S

NASOMAIT0^
H°clUonfetitrt,'t®Vi

»'«L. K«.
!fr'i

mit dem Von der UNIVER SITÄT BASEL
(phys.-chem. Institut) kontrollierten Vitamin-Gehalt

NAGO ÖLTEN

Büchse zu 500 gr. Fr. 3.60

mit Besteck-Gutschein
•""-.«U. rtco.dt»«"' <yi

ii m

DIALO
PUDER I PASTE

hervorragend bewährter Kinder-Puder zur ergänzt den Puder bei vorgeschrittenen
Heilung und Verhütung des Wundseins. | Fällen von Wundsein.

Erhältlich in den Apotheken, Drogerien und einschlägigen Geschäften

Probetnengen stehen kostenlos zu Diensten

bei der Generalniederlage :

Dr. Hirzelf Pharmaceutic^ Zürich, Stampfenbachstrasse 75

Fabrik pharmazeutischer Präparate Karl Engelhard, Frankfurt a. M. 3124
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an dem in der Regel ein Ausflug oder Vortrag

stattfindet, werden die Beschlüsse der
Delegiertenversammlung bekanntgegeben und
eventuelle Anträge der Sektionen fiir die nächste
Delegiertenversammlung entgegen genommen.

Der Paragraph, der in einigen Punkten
gemäß der Diskussion zu is 15 von der
publizierten Fassung abweicht, wird in der neuen
Fassung angenommen.

K 25. Die Präsidentinnen-Konferenz joll je
nach Bedürfnis abgehalten werden. Die
Einberufung geschieht durch den Zentralvorstand
und ist in beiden Zeitschriften zweimal bekannt
zu geben. Diese Konferenz hat nur beratenden
Charakter und kann keine verbindlichen
Beschlüsse fassen. Reiseentschädigungen und
allfällige Spesen der Teilnehmer fallen zu
Lasten der Sektionen. Die Zentral-, Kranken-
und Zeitungskasse übernehmen die Spesen für
ihre Abgeordneten. (Fvrtsetzung folgt.)

Nachrufe.
-s- Frau Weibel-Zbinden (18K3—1939).
An einem sonnigen Herbsttag (wie ihn die

Entschlafene Wohl öfters bewundert haben
mag) nahmen ein großer Freundeskreis und
Kolleginnen in gemeinsamer Trauer mit den
Familienangehörigen Abschied von Frau Wei-
bel, Hebamme in Uettligen. Damit ist ein
Leben ausgelöscht, das ein halbes Jahrhundert
lang unter Einsatz seiner besten Kräfte für
andere gewirkt hat. Bis nahezu 4000 Kindern
half sie zum Leben. Hatte selbst acht Kinder
geboren, die heute in geachteten Lebensstellun¬

gen stehen. Wie viel Liebe und Verehrung die
Heimgegangene sich durch ihre aufopfernde
und stets hilfsbereite Tätigkeit in ihrer 50-
jährigen Praxis erworben hatte, das zeigte das
große Gefolge, das hinter dem mit vielen
Kränzen bedeckten Sarge schritt.

An der Tranerfeier in der Kirche in Wohlen
schilderte Herr Pfarrer Aebi das reiche Leben
der Verstorbenen und dankte an ihrem Sarge
für die vielen, die ihr zu danken haben. Drgel-
vvrträge umrahmten die schlichte, eindrucksvolle

Feier. Dem Schlußgehet und dem
Dankesworte von Herrn Pfarrer Aebi folgte die
Bestattung.

Alles Irdische an ihr ist vergangen. Ihr
Andenken wird nicht verblassen, sondern in
vielen Frauenherzen bewahrt bleiben.

U.

AuS Zosingen erhielten wir die Nochricht
vom Ableben des uns allen bekannt gewesenen

Pfarrer S. Büchi.
Wer von uns zur ältern Garde gehört, konnte
sich während vieler Jahre eine Delegierten-
und Generalversammlung ohne unsern
bewährten Stenographen und Protokollführer
kaum vorstellen.

Zum letztenmal hat er in Viel seines Amtes

gewaltet und man mußte sich in den
nachfolgenden Jahren ordentlich daran gewöhnen,
sein Erscheinen zu vermissen. Während 22

Jahren ist Pfarrer Büchi den Hebammen mit
Rat und Tat beigestanden, Wohl selten jemand
von den Außenstehenden hatte Kenntnis von
den Kämpfen und Nöten des Hebammenstan-

deS wie der Verstorbene. Als gewandter Politiker

hatte er auch die Begabung, vermittelnd
in die Verhandlungen einzugreisen und wo
es etwa notwendig, den Kurs zu ändern, wenn
in der Hittze des Gefechtes der Kahn aus dem
Fahrwasser geriet. Für unsere wichtigen
Vereinsangelegenheiten hat Pfarrer Büchi je und
je sein Interesse bekundet, so z. B. bei der
Ausarbeitung der Statuten für die Krankenkasse

im Jahre 1910. Hier hat er besonders
bestimmend und Richtung gebend mitgewirkt.
Nun ist Pfarrer Samuel Büchi für immer
unserem Gesichtskreis entschwunden. Wir aber
werden seiner stets in Dankbarkeit gedenken.

M. Wenger.
-l- 5

5

Unser guter Herr Pfarrer Büchi, der für die
Hebammen so viel getan und ihnen immer
mit Rat und Tat zur Seite gestanden hat,
ist leider von uns geschieden. Am 30.
September haben wir im Krematorium in Aarau,
wo Herr Pfarrer unter einem Berg von Blumen

aufgebahrt war, Abschied genommen.
Schon längere Zeit kränklich, trat plötzlich eine
Verschlimmerung ein, die nach wenigen Tagen

zum Tode führte, zum großen Schmerze
seiner Gattin und Freunde. Alle die den lieben
Verstorbenen gekannt haben, werden ihm ein
gutes Andenken bewahren. Unser Herr Pfarrer

war, wie es die beiden Redner in den
Abschiedsworten so trefflich sagten, ein ehrlicher,
goldlauterer Mensch. Man wußte immer, woran

man war. Dank schulden auch wir dem
Verstorbenen und bei uns, die wir ihn näher
gekannt, wird er weiter leben und unvergeß-

0 7»

esngs dsven» msn ciis eksmiscks ^istun cisr Vitsmins Icsnnts, in»n von Nn>«>>

SsUsutnng »iin »«los ongonlook» «.odon. kds,' snst in cisn iststsn ^sknsn Ist SS

fàsncisn Wisssnsàktlsm Asiungsn, àsins Vitsmins nsin -is^ustsiisn. So sntiiâit suc-S

lvisZomsttol' c>is rsinsn. kristallisierten Vitsmins H unct öl.

Vksmin A vvuncis 1S21 ciucck ciis ^orscilS,' von Suisr
unci irsni'sk' sum scstsn ^si nsin ciscASstsiit. Vitsmin öl
«uncis -iunc-ii Vi/InUsu» unli l-squoi» sus i-ià k?i-
stsiiigisct. SO Zc. fisß-omsitoi' (sins fs^sspoclion) snt-
tisitsn 200 int. Sinilsitsn Vitsmin /c unci SS in«, Sinilsitsn
Vitsmin öl. Osciurcii wmc! sinsm svsnt. IVIsnAsi cisc gs-
wöiiniietlsn icisiinunA sn Vitsminsn vonAsbsuzt. vsnsbsn
sinc! in ilost>kon?sntciectsc I^onm ic/Isitoss, aiciottsc, es-
sitilin, Osxtcoss, soiitsi' ö snsnSoniZ, i<sik- unci k^nos»

^»ticznsslss cisi' Ncüoiits, i^cisstimiieii. i<aicso s«c. sntiisltsn.

Stof^vsskssistK.
nungsn, KIsn/snsotn/vsoks unci I^ü-
liiZicsit sinci ssiin oft sins i^oißs
feiiisn-isn Vitsmins ^ unci öl. Hiso
neilmsn Sis sins ?sitisnZnsASimâssis
IclsAomsiton, liss StscicunßS-
»Isiln-iVUttsi mit cism zsnsntisnten
Vitsmin-Qsiislt.

ösici spünsn Sis sie«, wiscisn icnàftig
unci nsgssm sn Xönpsn unci Qsist.

>>

mit à von llor v K I V 8 N 8 11 t I v » 8 5 l.

fyk>s.-vt>ein. institut) kontrollierten Vitsmin-Kàlt

l^l/xcZO

vüoiiso ZU Sllv gr. Pr. 2.89

mit Sesteok-Lutsviiein

oizi-v
bervorrsLenâ bewâbrter Kincter-puâer-ur erZân-t àen purler bei vorZesckrittenen
bleilunZ unci VerbütunZ àes tVunâseins. I pâllen von >Vun«tsein.

Urbâltlicb in cken Apotbeken, Drogerien unck einscbläZi^en (Zesckâkten

UrobemenZen sieben kostenlos zu Diensten

bei cker (üeneralnieckerlsAe:

pftarmaceutics, LtÄMpfenbscftstrssse 75

Fabrik pkarma^eutiscker Präparate Karl ^nZelkarà, Prankkurt a. 3124
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fid) bleiben. Set trauemben ©attin uufct
tjer^Iicfefteë Veiteib. ©ott motte itjr tit invent
.großen ©cïjmerje ein 2/cöfter fein. M. M.

Vermischtes.

©efdjäfttidje uttb finanzielle Veratung
bon SSctjrtnannêftanen.

Taitfenbe boit ©djmei^erfotbaten fielen on
ber ©reitje. ©ie fjaben £>an§ nitb £wf, t)aben
itjre Sßerfftatt, ifjren i'aben, tfjre gatnilie ber=

(offen miiffen, tint bent Stuf ber Heimat jn fo(=

gen, bie fie anberioeitig brand)!. 333 o feine
mit einem Stetrieb bertrauten 2tngefteltten,
feine bom ®ienft befreiten Väter ober Vrüber
ba finb, rnufe bie ferait bie giiget in bie £)anb
nefjmen, im ©efdjäft ytnt /Rechten fe()en ttnb
and) ben ©elbberfefet ber Ramifie beforgeit.
3Sot)t i£)r, mertn fie barin fetjon gut Vefd)eib
metfe, toenn itjr 9Jîann fie fdjon in ^rieberts»
jeiten über alles orientierte ttnb fie mithelfen
ttnb mitbeftimmen liefe

Leiber jeboef» ift bieê nicCjt überalt ber $att.
Gëê gibt grauen, ^ ïotloê bieten Stufgaben
gegeniiberftet)en, metcbe jefü an fie t)crantre=
ten. Stnbere finb moI)t imftanbe, bie tägtidje
Strbeit ttnb bie Heineren ©efdjäfte 3U meiftern,
für bie ©rtebigung feffeuieriger fragen fefett
e§ ifjnen aber au ber notmenbigen ©efd)äft§=
fenntniä unb ©rfafjrung. Sfenen allen, fomie
and) ben berfefeiebenen giirforgeämtern, bie
etma um 3tat gefragt literbeit, fei in ©rinne=
rung gerufen, bafe bie 33iirgfcfeaftsgenof
fenfefeaft SAFFA (©efretariat: Vent, ©efeam
ptafegaffe 23/11) unb il)re beiben finanziellen
^-Beratungstellen in Vera, ©feriftoffetgaffe ß

(©ebättbe ber ©cfemeij. Votfëbanf) unb 3ünct),
Vafmtiofftr. 53 (©ebättbe ber ©djmeij. Votfë=
banf) atteinftetjenben grauen mit sJtat in alten
gefcfeäfttidien unb finanziellen fragen jur Ver=
fügttng ftefeen. ©iefer Vat fann and) fcferifL
tict) erteilt hterben. Vei Vefitdjen ift bortjerige
Stnmetbung ermünfct)t.

jfitr 9iad)af)muttg empfofetett.

Stuf Verantaffung ber grauenbereine Vietë
mürbe ben jungen Vieler Bürgerinnen antäfe»
tid) ber Qungbitrgerfeier ant 1. Sluguft bie
Vrofcf)üre ,,©u ©djmeijerfrau" überreidjt.
®aS fdjmucfe Vücfetein mit bem bietfeitigen
3:nt)att fattb bei ben jungen DJtäbcfeen guten
Stnftang.

2Btr entftfefelen bie Verteilung be§ 3Berf=
(eins bei äfentiefeen ©etegentjeiten Veljörben
unb grauenbereinen auf§ märrnfte. Vrofcfjiert,
112 ©eiten, ißrei§ gr. 1.20.

SpEadjettpflege.

Le Traducteur, franzöfifd)=beutfcfee§ ©frad)=
tetjr= unb llntertjaltungdblatt. ©a§ in ber
©cfeitte gelernte granjöfifct) tebenbig ju machen
unb bas Sefen unb ©ftredien geläufig merben

3u taffen al§ ob man ba brüben gelebt unb
ftubiert I)ätte, erreicht man, menn man. ben
Traducteur fid) tjätt. ißrobe^eft foftento§ burd)
ben Verlag beë Traducteur in La Chaux-de-
Fonds (©c^meiz).

1335

PHOSPHATINE FALIËRES
das vorzfigliche, hochgeschätzte Kindernährmittel

in 2 Sorten erhältlich

SPÉCIALE
ohne Kakao (erstes Kindesalter)

NORMALE
enthält 3% Kakao (Entwöhnungs- u. Wachstumsperiode)

Gratismuster einfordern bei :

H. ROBERT ARNOLD. Quai G. Ador, SO, Genf

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer,antiseptischer
Kinderpuder, ein zuverlässiges

Heil- und
Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen

und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ihn nicht kennt,
verlange sofort Gratismuster
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

3003

zur behandlung der brüste im
moehenbett 3115

verhütet, wenn bei beginn des Stillens angewendet,
das wundwerden der brustwarzen und die brust-
entzündung. Unschädlich für das kind

Topf mit sterilem salbenstäbchen
fr. 3.50 in allen apotheken oder

durch den fabrikanten

Dr. B. Studer, apotheker, Bern

â£ïiists<aIàe„Debest

KENTAUR-
HafermehE
fördert
die Gesundheit und
das Wachstum
Ihres Kindes.

Hafermühle Lützelflüh A.G.

3145

Ihr Herz muss so arbeiten
als wenn es gar nicht da wäre,
d. h. Sie dürfen seine Tätigkeit
nicht merken. Wenn es aber
erregt ist, unregelmässig schlägt,

Aufgeregtheit, Angstgefühle,
Atemnot, Reissen und Stiche
auslöst, dann säumen Sie keinen
Augenblick, es mit Zellers
Herz- u. Nerventropfen
sofort zu beruhigen.

Es schlägt wieder regelmässig.

In Flaschen zu Fr. 2.30 und fr. 5.75, Tabletten zu Fr. 3.—.

Erhältlich in den Apotheken.
Achten Sie auf nebenstehende Schutzmarke.

Alleinfabrikauten : : Tj

MAX ZELLER SÖHNE

ElOE^ANSHORH
Apotheke und Fabrik

pharmazeutischer
Präparate.
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lich bleiben. Der trauernde» Gattin unser
herzlichstes Beileid. Gott wolle ihr in ihrem
großen Schmerze ein Tröster sein. N. U.

Vermischtes.

Geschäftliche und finanzielle Beratung
von Wehrmannsfrauen.

Tausende von Schweizersoldaten stehen an
der Grenze. Sie haben Haus und Hof, haben
ihre Werkstatt, ihren Laden, ihre Familie
verlassen müssen, um dem Ruf der Heimat zu
folgen, die sie anderweitig braucht. Wo keine
mit einem Betrieb vertrauten Angestellten,
keine vom Dienst befreiten Väter oder Brüder
da sind, muß die Frau die Zügel in die Hand
nehmen, im Geschäft zum Rechten sehen und
auch den Geldverkehr der Familie besorgen.
Wohl ihr, wenn sie darin schon gut Bescheid
weiß, wenn ihr Mann sie schon in Friedenszeiten

über alles orientierte und sie mithelfen
und mitbestimmen ließ!

Leider jedoch ist dies nicht überall der Fall.
Es gibt Frauen, die ratlos vielen Aufgaben
gegenüberstehen, welche jetzt an sie herantreten.

Andere sind Wohl imstande, die tägliche
Arbeit und die kleineren Geschäfte zu meistern,
für die Erledigung schwieriger Fragen fehlt
es ihnen aber an der notwendigen Geschästs-
kenntnis und Erfahrung. Ihnen allen, sowie
auch den verschiedenen Fürsorgeämtern, die
etwa um Rat gefragt werden, sei in Erinnerung

gerufen, daß die Bürgschafts gen os-
sen sch aft (Sekretariat: Bern,
Schauplatzgasse 23/11) und ihre beiden Finanziellen
Beratungsstellen in Bern, Christoffelgasfe 6
(Gebäude der Schweiz. Volksbank) und Zürich,
Bahnhofstr. 53 (Gebäude der Schweiz. Volksbank)

alleinstehenden Frauen mit Rat in allen
geschäftlichen und finanziellen Fragen zur
Verfügung stehen. Dieser Rat kann auch schriftlich

erteilt werden. Bei Besuchen ist vorherige
Anmeldung erwünscht.

Zur Nachahmung empfohlen.

Auf Veranlassung der Frauenvereine Biels
wurde den jungen Vieler Bürgerinnen anläßlich

der Jungbürgerfeier am 1. August die
Broschüre „Du Schweizerfrau" überreicht.
Das schmucke Büchlein mit dem vielseitigen
Inhalt fand bei den jungen Mädchen guten
Anklang.

Wir empfehlen die Verteilung des Werkleins

bei ähnlichen Gelegenheiten Behörden
und Frauenvereinen aufs wärmste. Broschiert,
112 Seiten, Preis Fr. 1.20.

Sprachenpflege.

Te Traducteur, französisch-deutsches Sprachlehr-

und Ilnterhaltnngsblatt. Das in der
Schule gelernte Französisch lebendig zu machen
und das Lesen und Sprechen geläufig werden
zu lassen als ob man da drüben gelebt und
studiert hätte, erreicht man, wenn man. den
Traducteur sich hält. Probeheft kostenlos durch
den Verlag des Traducteur in Tu Ekaux-ds-
Tonds (Schweiz).

»335

à »orMIià. iioctlgescllâMv kiàrllàlllittvi
ill 2 Karten vrdslllivd

alms Xskso (srslss Xmcksssltor)

non5>a>.e
sntkâlt 3 "/» Xakao (^nlwöknungs- a. Wsekstumspsriocko)

tZratlsmusrsr sintorUsrn dsi:
»«. «voe«? ««nouo, o. /»it«»?, so,

Scliwei^erksus purler
ist ein idealer, antiseptiscker
Kinckerpuäer, ein -uverlâs-
si^es Heil- unci Vorbeu-
xun^smittel x^e^en ^unâ-
liezen und tlautröte.

îer itin kennt, ist ent-
?ückt von seiner V^irkunZ;
wer itin nickt kennt,
verlange sofort Oratisrnuster
von cier

Sckiàmarlce Lckwàet-kaus

3WZ

verkütet, wenn bei beginn cles Stillens angewendet,
das wunciwerclen der brustwar?en unct die brüst-
sntziündung. Unsckädlick kür «las Kind!

Topk mit sterilem salbensläbcken
kr. 3. âv in allen apolbeken ocier

durck cien kabrikanlen

vr. k. Studer, apotkeker, kern

fördert
bis lZssundksit and
das Wsckstum
lbres Kindes.

ltsisrmilkls ^.L.

3143

Ibr »erx muss so arbeiten
als wenn es Aar nickt cka wäre,
ck. k. Lie ckürken seine Tätigkeit
nickt merken. V^enn es aber er-
regt ist, unregelmässig scklägt,

/öufgeregtkeit, /mgstgetükle,
Atemnot, Meissen unck Lticke aus-
löst, ckann säumen Lie keinen
Augenblick, es mit Rollers

». VIo?v«i»îeop?«n
sofort ?u berukigen.

Ts scklägt wieder regelmässig.

In TIascken ^u Tr. 2.30 unck Pr. 5.75, Tabletten ?u Tr. 3.—.

Lrksitlîel, ï», o««» /»pstksl««»».
sìekîe», Sie suî nedensîskenNe

^Ileinkabi ikanten : 7)

NXX ZKI.I.M 8MXK

^potlieks und padrlk
pliarmareutiseksr

Präparats.
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In BERNÂ bleiben die
empfindlichen Vitamine
erhalten.
Durch besondere Vorbehandlung der
Säuglingsnahrung BERNA darf sich die
Zubereitung des BERNA-Schoppens
auf ein einmaliges, kurzes Aufkochen
beschränken. • Die ständige Kontrolle
des Physiologisch - Chemischen Instituts

der Universität Basel gewährleistet
dauernd einen guten Gehalt an

Vitamin Bi und D. • Somit ist BERNA
die antirachitische und antineuritische
Säuglingsnahrung.
Muster bereitwilligst durch die Fabrikanten:

H. NOBS & Cl E.
Münchenbuchsee I Bern

— « cjeb aus#eC

Preis: Fn 1.50
______

' Ersat3beutel:Fr.-.80

PHAFAG. Akt.-Ges.(Pharmaz.Fabrik) ESCH EN/Liechtenstein

3106 (Kl600 PI

DUDASIN
Die wertvolle Kraft- und

Ergänzungsnahrung mit

Weizenkeimen
Gewährleistet eine gute
Stillfähigkeit unter Zufuhr der
lebenswichtigen Stoffe für
Mutter und Säugling.

In Apotheken, Drogerien und guten Reform-

geschäften erhältlich.

Bezugsquellennachweis durch: MORGA A.-G.,
Ebnat-Kappel.
Hersteller von Sojabasan, Soyakim etc.

<öefucf)f junge, fücf>fige Hebamme
für ^Död>nerinnenbeim

Offerten mit geugmSabfdfriften unb fReferengert fittb gu
richten unter SEjiffre 3152 an bie ©jpebitiun biefeê Slatteê.

Zwei besonders praktische
Hilfsapparate für das Stillen

Primissima-Milchpumpe
®ie neue 2iu§fübning ertaubt ber

Sïïhtttcr, bie ißumpe o£)ne jrembc
§tljc feibft in fyunEtion 51t fegen.

Einfcidjfte §nnbijnbung ; ba§ Sfinb

trinft bircEt auë betn Siujfauggefäfj.
^ijgtenifcï), Weil nuSeinanbcrneljm-
bar unb grünbiiei) 511 reinigen.
(Scijoucnbe S3ei)anbtung ber SSruft.

®urrf| baë fßumpen Sladjaijmung
beä Saugenë.

infantibus -Bru st hütchen
erleichtert baä Stillen, wenn ber«

Eümmcrte ober ijjoijimarscrt ba§

0titti)tnberni§ bilben. SBnnbeit ober

Sffiargen mit eJtffiircn tjeiien, §of)I«
Warden werben Cerbeffert, fo bafj
ba3 ffiinb fie nach einiger geit
faffen tann. ®a£ 33ruftf)ütc£)cn figt
iuftbicht an ber iöruft unb mufj
nicht mehr gehalten werben.

Hebammen erhalten den gewohnten Rabatt.

St. Gallen

iESC+TÄPT
Zürich — Basel — Davos — St, Moritz

3102

3105

Yf Wenn
* schlechtes Aussehen,

Appetit und Schlaflosigkeit
»«^oder zu langsames Wachstum eines

IL Kindes Sie ängstigen, dann hilft'

JUNDERNAHRUNG
^Sie staunen, wie freudig Ihr Liebling

jeden Trutose-Schoppen begrüsst,
twie er aufblüht, lebhaft, gross
lund stark wird, nachts gut

durchschläft und morgens frisch und
munter in die Welt schaut.

JDdrumgeben Sie ihm ohne]
|Zögern TRUTOSE.

.Preis per Büchse
[Fr. 2.—. - Überall erhältlich.

Muster d.Trutose A.-G.,
Seefeldstr. 104, Zürich.

(K 1639 B)

Abzugeben
an jurassische, reform. Hebamme
mit armer Bergbauern-Kundschaft

älteres Weisszeug.
Bitte sich melden mit genauer
Adressangabe bei:

Frau Tschudi-Thomet,
Pfaffenmaltweg 11,

Muttens (Baselland).

iiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiimiiiiiiiiHim

Wo kaufen die Schweizer-Hebammen

denBienenhonig?
Bei Ihrer Kollegin
im Bündnerland

Frau M. Benkert, Hebamme
Igels.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIIIIIII""

^>e Schioeizer Hebamme Nr. Ill

.-M .H'-âMÂM-Z

In KLlîblâ blsîbvn clis
smpfîncllicksn Vitamins
s^kaltsn.
vurcli desoriclers Vortzsiiancilvng cisr
Läuglingsrialirung k^kb>i^clorszicffcl!s
lulzsrsiwng clss K^I?t>l^-Zclioppsns
aus sin einmaliges, Icur^ss ^täoclisn
lzsscliränlcen. » vis stöncligs Kontrolle
clss ?li/siolog!scli Llismiscffsn Instituts

clsr Universität kassl gswäkrlsi-
stet äousrnä einen guten (Zsliolt an
Vitamin ki unci v. « Somit ist KSI?t>I^
clis antiracliitisclis uncl antinsuritisclis
Säuglingsnolirung.
Muster bsrsitv/illigst clurck clis ^obrikontsn:

». i»vv5 z c>e.
^tüncksnbuckses < kern

^ «lied

P.ê!-,r.1.S0
?ftzs>6l»^'" crsstzdeuteI:fr.-.S0

ptl/^6. ^l<t.-Ess.(plistMâî.fâbfiI<1 ^5Lsl^/I.ieànstsînt^àn-^d. 1

3IVS iXison o.

VUVâLIIG
Ois wsrlvoNs Xrskt- uncl ^r^ân-
runZsnsbrun^ mit

V5s>ze«nl«simsn
(Zewâiit'lsìstsì sivs Auis Lilll-
fäb>Zj<sit unis»' ^ufubr cjen

IsbooswiebtiAso Stoffs fön
IVluttsk- unci SäußlmA.

In ^potkelcen, Drogerien unü ^uten kekorm-

^escliäkten erliffltlick.

ke^UAsqueUennacìtvveis clurcli: <Z,
L!bnatKsppel.
Hersteller von Lojabasan, 8o>alcim etc.

Gesucht junge, tüchtige Hebamme
für AOöchnermnenheim

Offerten mit Zeugnisabschriften und Referenzen sind zu
richten unter Chiffre 3152 an die Expedition dieses Blattes.

?wsi besonders pfsktisobs
i-iilfssppsrsts für clss Stillen

l^rimlssimA-IVIilelisZiimpS
Die neue Ausführung erlaubt der

Mutter, die Pumpe vhne fremde
Hilfe selbst in Funktion zu setzen.

Einfachste Handhabung ; das Kind
trinkt direkt aus dem Auffanggefäß
Hygienisch, weil auseinandernehmbar

und gründlich zu reinigen.
Schonende Behandlung der Brust.
Durch das Pumpen Nachahmung
des Saugens.

ufantidus-Lk-ustlilltLlisii
erleichtert das Stillen, wenn
verkümmerte oder Hohlwarzen das

Stillhindernis bilden. Wunden oder

Warzen mit Fissuren heilen,
Hohlwarzen werden verbessert, so daß

das Kind sie nach einiger Zeit
fassen kann. Das Brusthütchen sitzt

lustdicht an der Brust und muß
nicht mehr gehalten werden

blsbsmmsn srbslksn äsn ^swobnten s?sbsN.

St. (Zslisr, Zürich — Ssssi — Osvos — St. i^orit?
ZW2

ZIVS

»/snn
scbtscbtss ^usssksn,

/^ppstit unci Scbtoltosigkoit
'»^ollsr 2U tongsomss Wachstum sinss

Xin«Ios Sie ängstigsn. «lann bittt'

X!dI0ei?bl/tbiI?lkkl6
.Sis staunsn. «is trsurtig Ihr t-iobting

jsäon Drutoss-Schoppsn bogrüsst,
tvis sr aufblüht, lsbkaft, gross
lunki stork virct, nachts gut ciurch-

schläft und morgons krisch uncl
muntsr in clis Wott schaut.

^Oanumgebsn Tis ikm oknsl
Zögern IKUI0SL.

.preis per ö ü ch s o
2-^ - libérait erhältlich,

^lustor ä/lrutoss^-L.,
Sookolästr. 104, Zlvrlà

lbZg L)

âvzeugsdsn
an jurassische, reform. Hebamme
mit armer kerKbauern-Xunüsckakt

SItervs
kitte sieb melcien mit genauer
^clressanAabe bei:

pkakkenmattvveA I I,
(kasellanä).

M ksllkeil Sie 8àej?erHàmmeit

«lenoienenkonig?
kei lkrer XolleZin
im küncinerlsnä

>G. veriker», »slisi—i«»


	Mitteilungen

